
OR Besprechungen

209—228) : Zwel Partıeen, diıe trotz allem erkennen lassen, : sıch hiıer
Neuanfänge, um die Geburtsstunde des modernen Heidenapostolates

handelt Besonders unter Pıus Vil sınd nıcht die Bestrebungen des
Papstes Zu F örderung der Miıss10n, sondern uch (auf nregung Pr:  S
Schmidlins) dıe Nn  ‚C trostliose Lage der 15sS10N selbst geschildert, 50 daß
VOo  - diesem dusteren Hıntergrund aus die glänzende FEntwicklung des g -
samten Missionswesens 1 Jahrh T7st verständlich wIird.

Dr Wıedemann M. S
*Schomerus, Hılkoa Wıardo, Pro{fessor, theoLl., Indıen und das Ghrısten-

1um. Dritter Teil Das kindrıngen Ndiens ın das Herrschaftsgebtet
des GAhriıstentums. 111 Buchhandlung des W a1ısenhauses

Hs Halle/S 1933 Kart. Mk
Das großangelegte Indıen-Wer‘ VO) SchomerTus rundet mi1t dem

drıtten Bande den Gedankenkreis. Der erste eıl vermittelte 1Nne verhältnıs-
mäßıge SCHAUE Kenntnis der iındıschen Relıgiosität nd ihrer verschi:edenen
Typen. Der zweite eıl andelte VOo ıstlıchen Missıionswerk 1n Indien,
VO Rıngen der christliıchen Gedanken- und Erlebniswelt miıt der indıschen.
Im abschließenden drıtten Teiıle kommen die Versuche Zzu Sprache, Kuropa
geıistig für Indien gewınnen. Zu berücksichtigen sind da persönliche Be-
mühungen verschiedener Art SoOowl1le die besonderTe erDekTal estimmter
indıscher Ideen. In ersterem Betrachte sınd namentlich Vo eutscher e1te

£NNEN dıe Vermittlungsversuche Schopenhauers, VOoO artmanns, Deussens,
Taf Keyserlings, Steiners un d Leopold Zieglers. S1e alle sehen, se1l
1 indıschen Geistesgute überhaupt, se1l 1n bestimmten Lehren Un
Haltungen, erte, dıie dem Christentum irgendwie uüberlegen se1len oder dıeses
doch wesentlich ergaänzen un uberhöhen vermochten. Von den indischen
Vorkämpfern wird VOT allem Rabindranath Tagore IN seinen Bemühungen
gewürdigt, die europäische und christliıche Welt miıt der indıschen näaher
zusammenzubringen. eın Werben 1ın Wort un Schrift indet Hılfe Nn
Unterstützung durch missionarische Versuche, die Indien 1n Furopa ınter-
nımmt. Die gedanklıch-religiösen Brücken zwıschen (Ost 1T West
werden VO  e em gebildet daurch 110e Anpassung des chrıstlhichen Gottesgedanmn-
kens den indischen, 1 Anschluß Al diıe indısche heosophie, ferner cdie
indische TeEe VOo Yoga, VO Karma un: der Seelenwanderung. Dabe11 dartf
nıcht versessen werden, daß 17 € Reihe VO Entwicklungslinien innerhalb
der europäischen Philosophie un Kulturgestaltung gab mehr als
uftior sichtbar werden die bald unter diıesem, bald unter jenem

inhaltlıche der TFormale Ahnlichkeit miıtGesichtspunkt Vo. sıch 4a4US
indıschen Anschauungen aufweisen und das europäische Erdreich für
indische Lehren ufnahmebereiıt machten Fs ıst eın besonderes Verdienst
dieses Buches, dalß Theosophie, Yoga, Karma und Seelenwanderung
fassendere Darstellungen erhalten, dıe ıhren mann1igfachen Erscheinungs-
formen, ıhrer Bedeutung für Gottesbegriff, Relıgiosıtät und Lebensgestaltung,

uch WwW1€e be1l Karma und Seelenwanderung ihrer geschichtlichen Ent-
wicklung nachgehen. S1e wı1ıe uch der indische Wiırklichkeitsbegriff werden
gegenüber westlich-christlichem Denken scharf abgegrenzt. So erg1ıbt sıch
VO protestantischen Standorte 4S eine wertvolle Auseinandersetzung mıiıt
dem relıgıösen Gen1ius ndıens, die bel ausgezeichneter Sachkunde und gut
populärer Darstellung gew1 verdıientermaßen 1Nne weitreichende Wirkung
tinden wird. Steffes

In einen missionswissenschaftlıchen orlesungen des
nächsten Wiıintersemesters werde ich dreistündig Missionsmethodik der
praktische Missionstheorie ehandeln, 1n den ersten dreı ochen solche
VOo den HH oll. Meınertz, Struker un: Schmaus über dıie bıbliıschen,
apologetischen un dogmatıschen Missionsgrundlagen vorausgehen., Ich bıtte
dıie ern der Missionsgesellschaften, daran uch ihre bısheriıgen der
künftigen praktischen Missionare teilnhnehmen lassen.

Munster E: rof Dr Schmiuidlin.


